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Willicher Tafel
reduziertZahl
der Besuche

W|LLICH (tre) Die Tafel Willich zieht
Konsequenzen aus den steigenden
Kundenzahien: Ab Oktober erhalten
Kunden Lebensmittel nurnoch ein-
mal proWoche. Die steigenden Ener-
gie- und LeLrenshaltungskosten als
auch die Zuwanderung Geflüchteter
aus der Ukraine habenintrVillich seit
April zu einer draslischen Zunahme
bedürftiger Ivlenschen geführt, die
das Angebot der Tafel lVillich nut-
zen.DieZahl kletterte um bis zu 40
Prozent nach oben. Gleichzeitig ver-
zeichnet die Tafel eine rückiäufige
Tendenz der Lebensmittel-Sach-
spenden seitens der Supermär'kre
und Discounter. Z1{ar konnte dies
ein Stück rveit durch die Akquise
neuer Spender - darunter eine Bä-
ckerei und regionale Gartenbaube-
triebe * aufgefangen rverderr, aber
es reicht nicht. Selbst die seit lah-
ren erfolgende Unterstützung durch
verschiedene Vereine rvie treispiels-
rveise vom Lea- und Lions-CluhWil -
lich, die regelmäßig zu der Äktion
,,Ein Teil Meh-r" aufrufen, kann das

1 Ganze nicht abfangen. Daher sieht
i sich dieTafelWillich gezwungen, die

Zahl der rvöchentlichen Besuche je
Kunde von denjahrelang akzeptier-
ten zwei Besuchen ab Oktober auf
einen Besrrch zu reduzieren, da der
furdrang bedürfliger Kunden scnst
nichf mehr zu trelväItigen sei.


